Erstellung von Modellierungsgrundlagen by Beaupoil, Heinrich
Conference Paper, Published Version
Beaupoil, Heinrich
Erstellung von Modellierungsgrundlagen
Verfügbar unter/Available at: https://hdl.handle.net/20.500.11970/106968
Vorgeschlagene Zitierweise/Suggested citation:
Beaupoil, Heinrich (2020): Erstellung von Modellierungsgrundlagen. In: Bundesanstalt für
Wasserbau (Hg.): Digitalisierung in der Geotechnik – Von der Entwicklung zur Anwendung
eines digitalen Baugrundmodells. Karlsruhe: Bundesanstalt für Wasserbau. S. 19-22.
Standardnutzungsbedingungen/Terms of Use:
Die Dokumente in HENRY stehen unter der Creative Commons Lizenz CC BY 4.0, sofern keine abweichenden
Nutzungsbedingungen getroffen wurden. Damit ist sowohl die kommerzielle Nutzung als auch das Teilen, die
Weiterbearbeitung und Speicherung erlaubt. Das Verwenden und das Bearbeiten stehen unter der Bedingung der
Namensnennung. Im Einzelfall kann eine restriktivere Lizenz gelten; dann gelten abweichend von den obigen
Nutzungsbedingungen die in der dort genannten Lizenz gewährten Nutzungsrechte.
Documents in HENRY are made available under the Creative Commons License CC BY 4.0, if no other license is
applicable. Under CC BY 4.0 commercial use and sharing, remixing, transforming, and building upon the material
of the work is permitted. In some cases a different, more restrictive license may apply; if applicable the terms of
the restrictive license will be binding.
Bundesanstalt für Wasserbau 
Kolloquium Digitalisierung in der Geotechnik 23. Ianuar 2020 
Erstellung von Modellierungsgrundlagen 
Dipl.-Ing. (FH) Heinrich Beaupoil (Freie und Hansestadt Hamburg, Landesbetrieb Straßen, Brü- 
cken und Gewässer) 
BIM.Hamburg - Unser Weg zum Digitalen Planen und Bauen 
Building Information Modeling (kurz BIM) ist die zentrale digitale Arbeitsmethode, um über den 
gesamten Projektlebenszyklus sukzessive alle relevanten Bauwerksdaten in einem intelligenten 
Bauwerksmodell (digital twin) zu vereinen. Kurzum die Digitalisierung des Planen, Bauen und 
Betreiben. Um die Implementierung von BIM im öffentlichen Sektor der Freien und Hansestadt 
Hamburg (FHH) voranzutreiben, wurde die virtuelle Organisation BIM.Hamburg gegründet, un- 
ter dessen Dach sechs Hamburger Organisationen in Cross-funktionalen Teams die Digitalstan- 
dards Hamburgs gemeinsam entwickeln. 
Mit BIM.Hamburg ist es gelungen, organisationsübergreifende BIM-Standardisierungsprojekte 
in Cross-funktionalen Teams zu etablieren, Silos zu brechen, den Austausch von behördenüber- 
greifenden BIM-Expertisen zu starten sowie gemeinsame BIM-Standards im Bereich der Infra- 
struktur und des Hochbaus für Hamburg zu entwickeln. Es ist die ideale Organisationsform für 
komplexe organisationsübergreifende Veränderungsprojekte und bietet die Flexibilität und Agi- 
lität, die in dem dynamischen Digitalisierungsumfeld zwingend erforderlich ist. Um die BIM- 
Implementierungsprojekte in der FHH zu koordinieren und zu steuern, ist ein zentrales Pro- 
grammmanagement nach international anerkanntem PM-Standard (IPMA) etabliert worden. Es 
gewährleistet die Planung, Steuerung und Überwachung von mehreren laufenden, miteinander 
verbundenen BIM-Standardisierungsprojekten. Doppelarbeiten, Zielkonflikte und gegenläufige 
Entwicklungen können durch das Programmmanagement rechtzeitig identifiziert und aufgefan- 
gen werden. 
Struktur des Programmmarıagements BIM.Hamburg 
Koordination 
W. 
Bild 1.- Organisationsstruktur von BIM.Hamburg 
Die Leitung der Standardisierungsprojekte wird der Organisation mit der höchsten Fachexper- 
tise übertragen. In den Arbeitsgruppen der Projekte wird das Expertenwissen wiederum organi- 
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sationsübergreifend zusammengeführt. Die Arbeitsgruppen stehen auch Externen zur Mitarbeit 
offen. 
Von den Staatsräten der FHH wurde im März 2019 u.a. die Einrichtung von sechs BIM-Leitstellen 
mit Schwerpunktthemen (siehe Bild 2), um die dynamische BIM-Entwicklung der öffentlichen 
Organisationen in der FHH zu professionalisieren und zu institutionalisieren, beschlossen. Die 
erarbeiteten BIM-Standards werden über die Website www.bim.hamburg.de zur Verfügung ge- 
stellt. 
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Bild 2.- BIM-Leistellerı der Freien und Hansestadt Hamburg 
Projekt Objektkataloge 
Modelle müssen die Planung, Realisierung und Nutzung des Bauwerks optimal unterstützen. 
Digitale Bauwerksmodelle enthalten neben der Bauwerksgeometrie auch Merkmale, welche die 
Eigenschaften und Kennwerte von Bauelementen beschreiben. Durch eine einheitliche Modellie- 
rung und eine konsistente Datenstruktur der Objekte - welche sinnvoller Weise vom öffentli- 
chen Auftraggeber vorgegeben werden - und der zugehörigen Informationen sollen Modelle in 
angestrebter Qualität entstehen, die eine möglichst automatisierte Vergleich-, Prüf- und auch 
Anwendbarkeit der Modelle sicherstellen. 
Projekttltelz Objektkataloge 
Projektleitung: Heinrich Beaupoil (LSBG} 
Objektkataloge für alle Fachdisziplinen (Straße, Brücken, Tunnel, 
Kaimauern. Leitungen, Hochbau, etc - keine Objelctbibliotlwek 
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Projektzlel: Vorgabe einheitlicher Modellstrukturen. damit Modelldaterı 
einheitlich genutzt werden können. z.B. für 
Prüfungen der Modelldaten durch digitale Routinen 
Nutzen der Modelle system und benutzerunabhangig 
Einfacher Datenaustausch 
Nutzen der Modelle durch verschiedene Unternehmen 
Auswerten der Modelle für das Asset-Management 
{Zustandsabfragen. Schwerlastverkehr, Bauprograrnme, etc.) 
Laufzeit: Entwicklung 2019 bis 2023. danach laufende Pflege 
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Der Objektkatalog definiert die semantische Detaillierung für alle typischen Objekte eines digita- 
len Fachmodells in einem BIM-Projekt. Alle im Fachmodell enthaltenen Objekte sind mit ihren 
Eigenschaften und Qualitäten zu attribuieren. Die Parameter und die zugehörigen Ausprägungen 
können projektspezifisch variieren. Die im jeweiligen Projekt zu verwendenden Merkmalslisten 
bzw. die zu verwendenden Objektkataloge sind den zugehörigen AIA zu entnehmen. Die Ob- 
jektkataloge beinhalten eine Übersicht aller bisher bekannten und notwendigen Merkmale, die 
das jeweilige Fachmodell beinhalten muss, um die entsprechenden BIM-Anwendungsfälle zu 
bedienen. Sowohl die Bezeichnungen der Merkmale als auch die Werte sind eindeutig über eine 
Namenskonvention definiert. Im Objektkatalog sind auch weitere Vorgaben zu den Merkmalen 
wie Format, Einheit, P-Set, Wertebereich, user. festgelegt (siehe Bild 4 und 5). 
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Bild 4: Auszug aus dem Bau teilkatalog „Brücken V004", Definítion der Wertebereiche der 
Merkmale 
In dem Projekt Objektkataloge werden verschiedene Objektkataloge erarbeitet, z.B. für Ingeni- 
eurbauwerke, Straßen- und Wasserbauwerke, aber auch den Hochbau oder den Geotechnikbe- 
reich sowie zur Umsetzung der Ergebnisse aus der Gefahrenerkundung. Als Grundlage für die 
Entwicklung neuer Objektkataloge werden nach Möglichkeit bestehende Richtlinien herangezo- 
gen. Als Basis für den Objektkatalog Ingenieurbauwerke (bisher Bauteilkatalog Brücken) dient 
z.B. die ASB-ING (Anweisung Straßeninformationsbank für Ingenieurbauten). Die ASB-ING be- 
schreibt die Dokumentation von Ingenieurbauwerken und ist ebenfalls Grundlage für das bun - 
desweit eingesetzte Bauwerksverwaltungstool SIB-BW. Neben dem Merkmalsatz gemäß ASB- 
ING sind weitere Merkmalsätze für Planen, Bauen und Betreiben sowie allgemeine Informatio- 
nen aufgenommen worden, so dass jegliche relevante Information zur Verfügung gestellt wer- 
den kann. 
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Bild 5.- Auszug aus dem Bau teílkatalog „Brücken V004", Zuordnung der Lol 
Die verschiedenen Objektkataloge kommen in den hamburgischen (und darüber hinaus) BIM- 
Projekten zum Einsatz und werden stetig evaluiert. Für die Pflege der Objektkataloge wird bei 
BIM.Hamburg ein entsprechendes Verwaltungstool eingerichtet. Dieses soll allen öffentlichen 
Auftraggebern in Hamburg zur Nutzung zur Verfügung gestellt werden. Es ist weiterhin vorge- 
sehen, den externen (Planer, Firmen etc.) die Objektkataloge über entsprechende Schnittstellen 
in neutralen Datenformaten zur Verfügung zu stellen, so dass die Merkmallisten in die verschie- 
denen Modellierungswerkzeuge eingelesen werden können. 
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